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Einladung und Ausschreibung

�� $'$&�3ODWWODQGUDllye�����

1. Veranstalter und Veranstaltung

Der $XWRPRELOFOXE�/HHU e.V. im ADAC veranstaltet in Zusammenarbeit mit %ULHVH�&ODVVLFV, 
*UR�KHLGH� am ��. -XQL 2014 die

�� $'$&�3ODWWODQGUDOO\H�����

um den großen WanderpRNDO�YRQ�%ULHVH�&ODVVLFV

Lauf um den ADAC Weser-Ems Oldtimer- und Classic-Cup 2014

Die Veranstaltung wird in Anlehnung an die Fédération Internationale Véhicules Anciens (FIVA) zur�
Durchführung von „Schnauferl“-Veranstaltungen, gemäß der vorliegenden Ausschreibung und aller�
Ergänzungsbestimmungen durchgeführt. Mit Abgabe seiner Nennung erkennt jeder Teilnehmer diese�
Bestimmungen LQNOXVLYH�GHV�+DIWXQJVYHU]LFKWV�an.
Die Fahrt dient an keinem Punkt der Strecke der  Erzielung von Höchstgeschwindigkeiten.
Die Ausschreibung wird vorbehaltlich der Genehmigung des ADAC Weser-Ems e.V. veröffentlicht.

2. Bordbuch / Kartenmaterial

Die Teilnehmer erhalten ihre Fahrtaufgaben, Zeitpläne und erforderlichen Erläuterungen im Bordbuch�
oder mit ihren Fahrtunterlagen.  Eigene Karten sind nicht erforderlich.�'LH�7HLOQHKPHU�HUKDOWHQ�
PHKUHUH�%RUGNDUWHQ��GLH�GHP�1DFKZHLV�GHU�(LQKDOWXQJ�GHU�YRUJHJHEHQHQ�)DKUW]HLWHQ�XQG�GHU�
)DKUWVWUHFNH�GLHQHQ�

3. Zeitplan (vorbehaltlich notwendiger Änderungen)

�� 0lU] 201�

Sonnabend,� ��. 0DL ���2014

Freitag, 0�. -XQi� 2014

Verfügbarkeit der Ausschreibung�

Nennungsschluss (beim $&�/HHU vorliegend)�

Versand der Nennungsbestätigungen

Samstag, ��� -XQi  2014 ���07.30 -� 10.00 Uhr� Papierabnahme und Frühstück

08.�� – 08.�� Uhr� Fahrerbesprechung�(wenn erforderlich)

ab� 09.01 Uhr� Start mit Vorstellung der Teams

 

ab� 13.�1 Uhr� Start zur zweiten Etappe 
ca.� 15.30 Uhr� Kaffee-Pause
ab� 17.00 Uhr� Zielankunft
ab� 19.�0 Uhr� Siegerehrung

DE�������8KU���$XVJDEH�GHV�6WUHFNHQEXFKHV

DE�FD��������8KU�$QNXQIW�GHU�7HLOQHKPHU
0LWWDJVSDXVH�FD�����0LQXWHQ
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4. Teilnehmer

Teilnahmeberechtigt sind drei- und vierrädrige Automobile aller Fabrikate, die bis zum 31. Dezember�
198� gebaut wurden und den Bestimmungen der StVZO entsprechen. Fahrzeuge mit nicht�
zeitgenössischen Umbauten, Replikas und sog. Hot Rods werden nicht zugelassen.�'HU�9HUDQVWDOWHU�
NDQQ�LP�(LQ]HOIDOO�)DKU]HXJH�M�QJHUHU�%DXMDKUH�]XODVVHQ��VRZHLW�GHU�)DKU]HXJW\S�EHUHLWV�ELV������
SURGX]LHUW�ZXUGH�
'DV�0LQGHVWDOWHU�I�U�GHQ�%HLIDKUHU�EHWUlJW����-DKUH��(LQH�(LQYHUVWlQGQLVHUNOlUXQJ�GHU�(U]LHKXQJVEHUHFKWLJWHQ��
EH]RJHQ�DXI�GLH�9HUDQVWDOWXQJ��LVW�EHL�GHU�'RNXPHQWHQDEQDKPH�YRU]XOHJHQ��
Sind die Fahrer nicht Halter des Fahrzeuges, muss der Halter (Eigentümer) sein Einverständnis zur�Teilnahme 
seines Fahrzeuges durch Unterschrift im Nennungsformular geben.
Jedes Fahrzeug muss mit einem Fahrer und Beifahrer besetzt sein. Weitere Mitfahrer sind zugelassen.�Dabei 
darf die Zahl der Fahrzeuginsassen die Anzahl der vorhandenen und im Kfz-Schein eingetragenen�Sitzplätze 
nicht übersteigen. Der Fahrer des Fahrzeuges muss im Besitz des erforderlichen Führerscheines�sein.
Die Teilnehmer haben dafür zu sorgen, dass Verschmutzungen durch Lecköl vermieden werden.

5. Durchführung der Veranstaltung

6. Dokumenten-Abnahme

Vor dem Start werden die Teilnehmer zur Papierabnahme gebeten. Dort sind auf Verlangen vorzulegen:
- die Nennungsbestätigung (nur sie berechtigt zur Teilnahme)
- gültiger Führerschein des Fahrers
- Fahrzeugzulassung
- Versicherungsnachweis

Fahrzeuge mit rotem Dauerkennzeichen werden nur nach Nachweis einer entsprechenden Haftpflicht-
versicherung zum Start zugelassen.

7. Fahrzeugkennzeichnung

An jedem Fahrzeug müssen angebracht werden:

- Je ein Rallyeschild an Bug und Heck des Fahrzeuges, wobei die amtlichen Kennzeichen
durch die Rallyeschilder nicht -auch nicht teilweise- verdeckt werden dürfen.

- Veranstalterwerbung gemäß Hinweis in den Durchführungsbestimmungen.
- Startnummern gemäß Hinweis in den Durchführungsbestimmungen.

Für Schäden am Fahrzeug, die durch das Anbringen oder Entfernen der Schilder / Aufkleber auftreten,
übernimmt der Veranstalter keinerlei Haftung.

Gefahren wird in zwei WertungsJUXSSHn Tourensportlich und 7RXULVWLVFK��'LH�7HLOQHKPHU]DKO�LVW�
LQVJHVDPW�DXI����EHJUHQ]W��'LH�6WUHFNHQ�YHUODXIHQ�VFKZHUSXQNWPl�LJ�LQ�GHQ�.UHLVHQ�$XULFK�XQG�/HHU��
'LH�3ODWWODQGUDOO\H�LVW�HLQH�$XVIDKUW�I�U�KLVWRULVFKH�)DKU]HXJH��EHL�GHU�GDV�$XIILQGHQ�GHU�6WUHFNH�XQG�GLH�
H[DNWH�)DKUZHLVH�EHZHUWHW�ZHUGHQ��'LH�]X�IDKUHQGH�6WUHFNH�ZLUG�GXUFK�HLQ�GHWDLOOLHUWHV�%RUGEXFK�
HLQGHXWLJ�YRUJHJHEHQ��'DV�ULFKWLJH�%HIDKUHQ�GHU�JHIRUGHUWHQ�6WUHFNH�ZLUG�GXUFK�EHNDQQWH�XQG�JJIV��
JHKHLPH�.RQWUROOHQ��EHUZDFKW��$X�HUGHP�VLQG�YRQ�GHQ�7HLOQHKPHUQ�ZlKUHQG�GHU�)DKUW�PHKUHUH�
:HUWXQJVSU�IXQJHQ�DXI�6ROO]HLW�PLW�DXVVFKOLH�OLFK�EHNDQQWHQ�=HLWPHVVSXQNWHQ�QDFK�YRUJHJHEHQHQ�RGHU�
VHOEVW�]X�HUPLWWHOQGHQ�)DKU]HLWHQ�]X�DEVROYLHUHQ��'LH�)DKUW�GLHQW�DQ�NHLQHP�3XQNW�GHU�6WUHFNH�GHU�
(U]LHOXQJ�YRQ�+|FKVWJHVFKZLQGLJNHLWHQ�

*UXSSH -�- Tourensportlich: Die Fahrt wird in mehrere Etappen unterteilt. Die Streckenlänge beläuft�
sich auf ca.���� Kilometer. Die Fahrzeiten entsprechen einer Durchschnittsgeschwindigkeit !��� km/h. 
Die Teilnehmer haben die Aufgabe, die nach den Fahrtunterlagen des Veranstalters vorgeschriebene 
Strecke zurückzulegen. Im Streckenverlauf sind PLWWHOVFKZHUH�Orientierungsprüfungen 
(Fahren nach�Kartenausschnitten oder Skizzen, Chinesenrallye) sowie vier Sollzeitprüfungen geplant 
und zu�absolvieren. 

*UXSSe  -� - 7RXULVWLVFK: 'LH�)DKUW�ZLUG�LQ�PHKUHUH�(WDSSHQ�XQWHUWHLOW��'LH�6WUHFNHQOlQJH�EHOlXIW�VLFK�
DXI�FD������.LORPHWHU��'LH�)DKU]HLWHQ�HQWVSUHFKHQ�HLQHU�'XUFKVFKQLWWVJHVFKZLQGLJNHLW�YRQ�PD[LPDO����
NP�K��'LH�7HLOQHKPHU�KDEHQ�GLH�$XIJDEH��GLH�QDFK�GHQ�)DKUWXQWHUODJHQ�GHV�9HUDQVWDOWHUV�YRUJH�
VFKULHEHQH�6WUHFNH�]XU�FN]XOHJHQ��,P�6WUHFNHQYHUODXI�VLQG�OHLFKWH�2ULHQWLHUXQJVSU�IXQJHQ��)DKUHQ�
QDFK�.DUWHQDXVVFKQLWWHQ�RGHU�6NL]]HQ��&KLQHVHQUDOO\H��VRZLH�YLHU�6ROO]HLWSU�IXQJHQ�JHSODQW�XQG�]X�
DEVROYLHUHQ��
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8. .lasseneinteilung

Die endgültige Klasseneinteilung behält sich der Veranstalter vor. So können sowohl Klassen mit weniger�
als fünf Fahrzeugen mit einer anderen Klasse zusammengelegt, als auch Klassen mit hoher Beteiligung�
unterteilt werden.�'LH�:HUWXQJ�LP�$'$&�:HVHU�(PV�2OGWLPHU��XQG�&ODVVLF�&XS������HUIROJW�QXU�I�U�
)DKU]HXJH�ELV�%DXMDKU������

9. Nennungen

Nennungen sind vollständig ausgefüllt und unterschrieben  (möglichst mit Foto des genannten Fahrzeuges�
per email) auf beigefügtem Nennungsformular bis zum ��. 0DL 2014 (beim Veranstalter vorliegend) an�
die unter Pkt. 20. genannte Anschrift zu richten.
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, eine Nennung ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

Mannschaftsnennungen:
Mannschaften können bis zum Start des 1. Fahrzeuges gemeldet werden. Eine Mannschaft besteht aus�
drei- oder vier Teams der *UXSSH��,  Klassen 1 bis 5. Gewertet werden die drei besten Teams.�Ein 
Fahrzeug kann nur in einer Mannschaft genannt werden.

Mit  Abgabe der Nennung erklären sich Fahrer und Beifahrer damit einverstanden, daß sie in Teilnehmer-
und Ergebnislisten und im Programm der Veranstaltung namentlich erwähnt werden und bei�
Übersendung eines Fotos des gemeldeten Fahrzeuges und die während der Veranstaltung gemachten�
Fotos veröffentlicht werden dürfen, auch online.

10. Nenngeld

Das Nenngeld muss mit der Nennung entrichtet werden. Nennungen ohne Nenngeldzahlung werden
nicht bearbeitet! Nenngeldzahlungen können erfolgen:

per Überweisung auf das Konto des $&�/HHU e.V. EHL�GHU�6SDUNDVVH�/HHU�:LWWPXQG��
.RQWRQXPPHU�������������������������������������������������������������%DQNOHLW]DKO������������������
,%$1��'(�����������������������������������������������������%,&�����%5/$'(��/(5�

Das Nenngeld beträgt

��,00 €
������¼
������¼
������¼

für jedes Fahrzeug mit 2 Personen�incl. aller beschriebenen Leistungen
Zuschlag bei Nennungseingang nach Nennungsschluss (����0DL 2014)�
für jede weitere Person im Fahrzeug über 14 Jahre 
Mannschaftsnenngeld pro Mannschaft (3 oder 4 Fahrzeuge)�

*UXSSH������������7RXUHQVSRUWOLFK�
.ODVVH��� ELV�HLQVFKO��%DXMDKU����� �����
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV������
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV������
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV������
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV�����

*UXSSH������������7RXULVWLVFK�
.ODVVH��� ELV�HLQVFKO��%DXMDKU����� �����
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV������
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV������
.ODVVH��� %DXMDKUH� ������ELV�����
.ODVVH���� %DXMDKUH� ������ELV������



im Nenngeld sind folgende Leistungen enthalten:

- komplette Fahrtunterlagen als Bordbuch
- zwei Rallyeschilder pro Fahrzeug
- Pokale und Ehrenpreise gemäß  dieser Ausschreibung�
- Programm mit Teilnehmerliste
- Lanyard mit Ausweis
- Frühstück
- Mittagessen 
- Kaffee-Pause  

Nenngeld ist Reuegeld und wird nur zurückerstattet bei: Ablehnung einer Nennung,  Absage der
Veranstaltung  und bewiesenen Härtefällen unter Einbehaltung einer Bearbeitungsgebühr von 20,00 €.
Bei Ablehnung der Nennung durch den Veranstalter erfolgt keine Einbehaltung.

11. Nennungsbestätigung

Nennungsbestätigungen werden am 0�. -XQL 2014 an die Teilnehmer versandt. Nur sie gelten als�
Startberechtigung.

12. Wertung
Gewertet wird nach Strafpunkten. Sieger im Gesamtklassement, in den Klassen sowie in Sonderwer-
tungen sind die Teilnehmer mit der geringsten Strafpunktsumme. Bei Punktgleichheit entscheidet das
ältere Baujahr des Fahrzeuges über die bessere Platzierung. Die Wertungstabelle wird mit den
Durchführungsbestimmungen veröffentlicht.
In der Mannschaftswertung werden die Strafpunkte der drei besten Teams der Mannschaft addiert.
Mannschaftssieger ist die Mannschaft mit der geringsten Strafpunktsumme.

��3XQNWH

��3XQNWH
��3XQNWH
��3XQNWH

��3XQNWH�

�����3XQNWH�
����������3XQNWH�

����3XQNWH�
�����3XQNWH�
�����3XQNWH�

:HUWXQJVWDEHOOH�
$XVODVVHQ��9RU��RGHU�1DFKKROHQ�
VRZLH�1RWLHUHQ�HLQHU�QLFKW�JHIRUGHUWHQ�2.��������
$XVODVVHQ��9RU��RGHU�1DFKKROHQ�
VRZLH�6WHPSHOQ�HLQHU�QLFKW�JHIRUGHUWHQ�'.
=X�IU�KHV�6WHPSHOQ�DQ�HLQHU�=.�SUR�DQJHIDQJHQHU�0LQXWH����
=X�VSlWHV�6WHPSHOQ�DQ�HLQHU�=.�ELV�]X����0LQXWHQ
=X�VSlWHV�6WHPSHOQ�DQ�HLQHU�=.�XP����ELV����0LQXWHQ�SUR�
DQJHIDQJHQHU�0LQXWH
9HUVSlWXQJ�DQ�PHKUHUHQ�=.V�XP�LQVJHVDPW����RGHU�PHKU�0LQXWHQ�
$XVODVVHQ�HLQHU�=.��LQNOXVLYH�6WDUW�XQG�=LHO�
$EZHLFKHQ�YRQ�GHU�,GHDO]HLW�
DXI�HLQHU�:HUWXQJVSU�IXQJ�SUR�=HKQWHOVHNXQGH��������
0D[LPDOH�6WUDISXQNWH�SUR�=HLWQDKPH�LQ�HLQHU�:HUWXQJVSU�IXQJ�������������
$QKDOWHQ�LQ�HLQHU�+DOWHYHUERWV]RQH��������
1LFKW�%HHQGHQ�RGHU�$XVODVVHQ�HLQHU�6ROO]HLWSU�IXQJ��������
(UVWH�SROL]HLOLFKH�(LQWUDJXQJ�LQ�GHU�%RUGNDUWH��������
:LHGHUKROWH�SROL]HLOLFKH�(LQWUDJXQJ�LQ�GHU�%RUGNDUWH���������
%HWHLOLJXQJ�DQ�HLQHP�9HUNHKUVXQIDOO��������
(LJHQPlFKWLJHV�bQGHUQ�GHU�%RUGNDUWH��������
9HUVWR��JHJHQ�GLH�%HVWLPPXQJHQ�GLHVHU�$XVVFKUHLEXQJ�����

4

QLFKW�LQ�:HUWXQJ
QLFKW�LQ�:HUWXQJ
QLFKW�LQ�:HUWXQJ

QLFKW�LQ�:HUWXQJ
QLFKW�LQ�:HUWXQJ
QLFKW�LQ�:HUWXQJ
QLFKW�LQ�:HUWXQJ

2. 2ULHQWLHUXQJVNRQWUROOH��'. 'XUFKJDQJVNRQWUROOH��=. =HLWNRQWUROOH
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13. Unerlaubte Hilfsmittel

Der Einsatz von Begleitfahrzeugen sowie die Benutzung von Funkgeräten, Mobiltelefonen und�
Navigationssystemen wird mit 50 Strafpunkten, im Wiederholungsfall mit Wertungsausschluss geahndet.�

14. Preise

Gesamtwertung *UXSSH��

Das Gesamtsiegerteam erhält:

− den großen Wanderpreis YRQ�%ULHVH�&ODVVLFV
�'HU�:DQGHUSUHLV�VHOEVW�YHUEOHLEW�EHLP�9HUDQVWDOWHU��(UVW�QDFK�GUHLPDOLJHP�*HZLQQ�
GXUFK�GDVVHOEH�7HDP�JHKW�HU�LQ�GHVVHQ�HQGJ�OWLJHQ�%HVLW]��EHU�

Klassenwertung

− 30 Prozent der LQ�:HUWXQJ�DQNRPPHQGHQ Teams erhalten Ehrenpreise.

Mannschaftswertung

Gesamtwertung *UXSSH��

í�HLQHQ�ZHLWHUHQ�(KUHQSUHLV

Das Gesamtsiegerteam erhält�HLQHQ�(KUHQSUHLV

- die Teams der MHZHLOV�LQ�GHQ�*UXSSHQ�besten Mannschaft erhalten Ehrenpreise.

Sonderpreise

- dLH besteQ DamenteamV  der *UXSSHQ�erhDltHQ einen Ehrenpreis�
- sowie einen SachpreiV�YRQ�%ULHVH�&ODVVLFV��*UR�KHLGH

Weitere Pokale oder Sachpreise werden nach den Wünschen unserer Sponsoren  vergeben.
Die Siegerehrung ist Bestandteil der Veranstaltung. Preise werden nicht nachgesandt.

15. Proteste

Einsprüche oder Proteste gegen Aufgaben, Strecke, Kontrollen, Zeitnahme oder die Wertung sind
unerwünscht. Die Ergebnisse werden 30 Min. vor der Siegerehrung ausgehängt.  In dieser Zeit können
sich die Teilnehmer bei Unklarheiten an die Fahrtleiter wenden, die in Zweifelsfällen ein Schiedsgericht
bestehend aus erfahrenen Teilnehmern bilden können.

16. Fahrdisziplin

Die geltenden Verkehrsvorschriften (StVO) sind unter allen Umständen einzuhalten. Jeder festgestellte
Verstoß gegen diese,  sowie die schuldhafte Beteiligung an einem Verkehrsunfall führen zum Ausschluss
der betroffenen Teilnehmer.

17. Teilnehmer-Information

Zusätzliche Informationen, eventuelle Änderungen und Ergänzungen zur Ausschreibung und den
Durchführungsbestimmungen werden den Teilnehmern per Aushang bei der Papierabnahme, bei den
Etappenzielen oder an den Durchgangskontrollen mitgeteilt.

Verbindliche Aussagen zu den Aufgaben und Strecken gLbW ausschließlich dHU Fahrtleiter. (s. Ziff. 20)



1�. Hotels / Übernachtung

6ROOWHQ�6LH�HLQH�8QWHUNXQIW�EHQ|WLJHQ�ODVVHQ�6LH�HV�XQV�ZLVVHQ��:LU�KHOIHQ�JHUQH�ZHLWHU��Die 
Kosten der Unterbringung sind mit dem Hotel�abzurechnen.

19. Organisation

Veranstalter

Fahrtleiter XQG�Papierabnahme�
2UJDQLVDWLRQVOHLWHU�XQG�6WUHFNHQVSUHFKHU�
Zeitnahme  und Auswertung
3DQQHQKLOIH�XQG�WHFKQLVFKH�%HWUHXXQJ�
6WUHFNHQSRVWHQ

$&�/HHU e.V. im ADAC
in Zusammenarbeit mit %ULHVH�&ODVVLFV��*UR�KHLGH�
6WDGW�/HHU
6WDGW�$XULFK�

-HQV�%ULHVH��*UR�KHLGH
7KRUVWHQ�*UDDOPDQQ��/HHU
0DQIUHG�8EEHQV��/HHU
6WUD�HQZDFKWIDKU]HXJ�GHV�$'$&
0LWJOLHGHU�XQG�)UHXQGH�GHV�$&�/HHU�H�9�

20. Veranstalterkontaktdaten

Auskunft und Information  im Vorfeld�
zu Nennungen, Strecke, Startplätzen�HWF�

Fahrtleiter: -HQV�%ULHVH�
TelHIRQ��������������
0DLO��UDOO\HWHDP#DFOHHU�GH

bitte nur schriftliche Nennungen an: $XWRPRELOFOXE�/HHU LP�$'$&�e.V. 
3RVWIDFK�����
������/HHU

RGHU�EHYRU]XJW�DQ�
UDOO\HWHDP#DFOHHU�GH

Veranstalteranschrift:

2UJDQLVDWLRQVOHLWHU��7KRUVWHQ�*UDDOPDQQ�
7HOHIRQ��
0DLO��UDOO\HWHDP#DFOHHU�GH

$XWRPRELOFOXE�/HHU�LP�$'$&�H�9�
3RVWIDFK�����
������/HHU
ZZZ�DFOHHU�GH
UDOO\HWHDP#DFOHHU�GH

�
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��� +DIWXQJVDXVVFKOXVV

'LH�7HLOQHKPHU�QHKPHQ�DXI�HLJHQH�*HIDKU�DQ�GHU����$'$&�3ODWWODQGUDOO\H�WHLO��6LH�WUDJHQ�GLH�DOOHLQLJH�
]LYLO��XQG�VWUDIUHFKWOLFKH�9HUDQWZRUWXQJ�I�U�DOOH�YRQ�LKQHQ�RGHU�GHP�YRQ�LKQHQ�EHQXW]WHQ�)DKU]HXJ�
YHUXUVDFKWHQ�6FKlGHQ��VRZHLW�NHLQ�+DIWXQJVDXVVFKOXVV�YHUHLQEDUW�ZLUG��
)DKUHU�XQG�0LWIDKUHU�HUNOlUHQ�PLW�$EJDEH�GHU�1HQQXQJ�GHQ�9HU]LFKW�DXI�$QVSU�FKH�MHGHU�$UW�I�U�
6FKlGHQ��GLH�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU����$'$&�3ODWWODQGUDOO\H�HQWVWHKHQ��XQG�]ZDU�JHJHQ�

R GLH�),$��GLH�),9$��GHQ�'06%��GLH�0LWJOLHGVRUJDQLVDWLRQHQ�GHV�'06%��GLH
'HXWVFKH�0RWRU�6SRUW�:LUWVFKDIWVGLHQVW�*PE+��GHUHQ�3UlVLGHQWHQ�
2UJDQH��*HVFKlIWVI�KUHU��*HQHUDOVHNUHWlUH

R GLH�$'$&�*DXH��GHQ�3URPRWRU�6HULHQRUJDQLVDWRU
R GHQ�9HUDQVWDOWHU��GLH�6SRUWZDUWH��GLH�5HQQVWUHFNHQHLJHQW�PHU
R %HK|UGHQ��5HQQGLHQVWH�XQG�DOOH�DQGHUHQ�3HUVRQHQ��GLH�PLW�GHU�2UJDQLVDWLRQ

GHU�9HUDQVWDOWXQJ�LQ�9HUELQGXQJ�VWHKHQ�
R GHQ�6WUD�HQEDXODVWWUlJHU��VRZHLW�6FKlGHQ�GXUFK�GLH�%HVFKDIIHQKHLW�GHU�EHL�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�]X

EHQXW]HQGHQ�6WUD�HQ�VDPW�=XEHK|U�YHUXUVDFKW�ZHUGHQ�
XQG�GLH�(UI�OOXQJV��XQG�9HUULFKWXQJVKLOIHQ�DOOHU�]XYRU�JHQDQQWHQ�3HUVRQHQ�XQG�6WHOOHQ�

DX�HU�I�U�6FKlGHQ�DXV�GHU�9HUOHW]XQJ�GHV�.|USHUV�RGHU�GHU�*HVXQGKHLW��GLH�DXI�HLQHU�YRUVlW]OLFKHQ
RGHU�IDKUOlVVLJHQ�3IOLFKWYHUOHW]XQJ���DXFK�HLQHV�JHVHW]OLFKHQ�9HUWUHWHUV�RGHU�HLQHV�(UI�OOXQJVJHKLOIHQ
GHV�HQWKDIWHWHQ�3HUVRQHQNUHLVHV���EHUXKHQ��XQG�DX�HU�I�U�VRQVWLJH�6FKlGHQ��GLH�DXI�HLQHU
YRUVlW]OLFKHQ�RGHU�JURE�IDKUOlVVLJHQ�3IOLFKWYHUOHW]XQJ��
DXFK�HLQHV�JHVHW]OLFKHQ�9HUWUHWHUV�RGHU�HLQHV�(UI�OOXQJVJHKLOIHQ�GHV�HQWKDIWHWHQ�3HUVRQHQNUHLVHV��
EHUXKHQ�

R JHJHQ�GLH�DQGHUHQ�7HLOQHKPHU��)DKUHU��0LWIDKUHU��GHUHQ�+HOIHU��GLH�(LJHQW�PHU��+DOWHU
GHU�DQGHUHQ�)DKU]HXJH�

R GHQ�GLH�HLJHQHQ�)DKUHU��0LWIDKUHU��DQGHUV�ODXWHQGH�EHVRQGHUH�9HUHLQEDUXQJHQ�)DKUHU�Q�
����0LWIDKUHU�Q�JHKHQ�YRU��XQG�HLJHQH�+HOIHU
YHU]LFKWHQ�VLH�DXI�$QVSU�FKH�MHGHU�$UW�I�U�6FKlGHQ��GLH�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU����$'$&
3ODWWODQGUDOO\H�HQWVWHKHQ��DX�HU�I�U�6FKlGHQ�DXV�GHU�9HUOHW]XQJ�GHV�/HEHQV��GHV�.|USHUV�RGHU�GHU
*HVXQGKHLW��GLH�DXI�HLQHU�YRUVlW]OLFKHQ�RGHU�IDKUOlVVLJHQ�3IOLFKWYHUOHW]XQJ���DXFK�HLQHV�JHVHW]OLFKHQ
9HUWUHWHUV�RGHU�HLQHV�(UI�OOXQJVJHKLOIHQ�GHV�HQWKDIWHWHQ�3HUVRQHQNUHLVHV���EHUXKHQ��XQG�DX�HU�I�U
VRQVWLJH�6FKlGHQ��GLH�DXI�HLQHU�YRUVlW]OLFKHQ�RGHU�JURE�IDKUOlVVLJHQ�3IOLFKWYHUOHW]XQJ���DXFK�HLQHV
JHVHW]OLFKHQ�9HUWUHWHUV�RGHU�HLQHV�(UI�OOXQJVJHKLOIHQ�GHV�HQWKDIWHWHQ�3HUVRQHQNUHLVHV���EHUXKHQ��'HU
+DIWXQJVDXVVFKOXVV�ZLUG�PLW�$EJDEH�GHU�1HQQXQJ�DOOHQ�%HWHLOLJWHQ�JHJHQ�EHU�ZLUNVDP��(U�JLOW�I�U
$QVSU�FKH�DXV�MHJOLFKHP�5HFKWVJUXQG��LQVEHVRQGHUH�VRZRKO�I�U�6FKDGHQVHUVDW]DQVSU�FKH�DXV
YHUWUDJOLFKHU�DOV�DXFK�DX�HUYHUWUDJOLFKHU�+DIWXQJ�XQG�DXFK�I�U�$QVSU�FKH�DXV�XQHUODXEWHU�+DQGOXQJ�

6WLOOVFKZHLJHQGH�+DIWXQJVDXVVFKO�VVH�EOHLEHQ�YRQ�YRUVWHKHQGHU�+DIWXQJVDXVVFKOXVVNODXVHO�XQEHU�KUW�

0LW�LKUHU�8QWHUVFKULIW�DXI�GHU�1HQQXQJ�HUNHQQHQ�GLH�7HLOQHKPHU�GHQ�R�D��+DIWXQJVDXVVFKOXVV�DQ�

R

6RIHUQ�GLH�)DKUHU�%HLIDKUHU�QLFKW�VHOEVW�(LJHQW�PHU�GHV�HLQ]XVHW]HQGHQ�)DKU]HXJHV�VLQG��KDEHQ�VLH�
GDI�U�]X�VRUJHQ��GDVV�GHU�)DKU]HXJHLJHQW�PHU�GLH�DXI�GHP�1HQQXQJVIRUPXODU�JHGUXFNWH�
+DIWXQJVYHU]LFKWVHUNOlUXQJ�DEJLEW��)�U�GHQ�)DOO��GDVV�GLH�(UNOlUXQJ�HQWJHJHQ�GLHVHU�9HUSIOLFKWXQJ�QLFKW�
YRP�)DKU]HXJHLJHQW�PHU�XQWHU]HLFKQHW�ZXUGH��VWHOOHQ�)DKUHU�%HLIDKUHU�DOOH�LP�+DIWXQJVDXVVFKOXVV�
JHQDQQWHQ�3HUVRQHQ�XQG�6WHOOHQ�YRQ�MHJOLFKHQ�$QVSU�FKHQ�GHV�)DKU]HXJHLJHQW�PHUV�IUHL��DX�HU�EHL�
YRUVlW]OLFKHU�RGHU�JURE�IDKUOlVVLJHU�6FKDGHQYHUXUVDFKXQJ��'LHVH�)UHLVWHOOXQJVHUNOlUXQJ�EH]LHKW�VLFK�EHL�
$QVSU�FKHQ�JHJHQ�GLH�DQGHUHQ�7HLOQHKPHU��%HZHUEHU��)DKUHU�XQG�%HLIDKUHU���GHUHQ�+HOIHU��(LJHQW�PHU��
+DOWHU�GHU�DQGHUHQ�)DKU]HXJH��GHU�HLJHQH�%HZHUEHU��)DKUHU��%HLIDKUHU�XQG�HLJHQH�+HOIHU�DXV�6FKlGHQ��
GLH�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�LQVJHVDPW�HQWVWHKHQ�



Erläuterung zu den verwendeten Kontrollen   

OK (Orientierungskontrolle)
Geheime, unbesetzte Kontrollen, werden nur in Sonderprüfungen verwendet.
Weiße Schilder  -ca. 30 x 40 cm - mit Buchstaben. Die Buchstaben sind beim Passieren
des Schildes in das nächste freie Feld der Bordkarte mit  radiersicherem Stift  einzutragen.
Ein Muster dieser  Kontrollen befindet sich am Start. OK´s befinden sich auch links der Strecke.

DK (Durchgangskontrolle)
Geheime, besetzte Kontrollen, die sich an  jedem Punkt der Strecke befinden können. Bei
Erreichen einer DK ist dort anzuhalten und sich die Durchfahrt  durch  Stempelabdruck im
nächsten freien Feld der Bordkarte bestätigen zu lassen.

25  bis 100 m

ZK (Zeitkontrolle, auch Start und Ziel)
Bekannte, besetzte Kontrollen, die zu dem in den Fahrtunterlagen
angegebenen Zeitpunkt angefahren werden müssen. Das rote Stellschild
befindet sich direkt an der Zeitkontrolle. Dort ist anzuhalten und sich  vom
Zeitnehmer die Zeit in die Bordkarte eintragen zu lassen.
Das gelbe Schild steht 25 bis 100 Meter vor der Kontrolle und kennzeichnet
den Beginn der Kontrollzone. In diese  Kontrollzone darf  zur Idealzeit oder
der Minute davor eingefahren werden. Es wird die Zeit eingetragen, die bei
Übergabe der Bordkarte läuft.
Etwaige Wartezeiten kann der Teilnehmer vor dem gelben Schild -scharf
rechts haltend- abwarten.  ZK´s sind mit Funkuhren ausgerüstet.

M

Sollzeitprüfungen *UXSSHQ���XQG��
Im Verlauf der Veranstaltung haben die Teilnehmer  mehrere Sollzeitprüfungen�
zu absolvieren.
Der Start  ist  durch ein rotes Stellschild mit Flagge gekennzeichnet und erfolgt�
auf Anweisung durch einen Starter nach Funkuhr. Danach ist es Aufgabe der�
Teilnehmer, die vorgeschriebene  Strecke zu absolvieren  und das Ziel
(Lichtschranke) in der  vorgegebenen Fahrzeit  möglichst genau zu passieren.�
Das Ziel wird mit einem roten Schild mit Zielflagge gekennzeichnet.
Vor dem Ziel steht 25 bis 40 m  ein gelbes Schild mit Zielflagge.  Evtl.�
Vorzeit muß vor dem gelben Schild -scharf rechts haltend- abgewartet�
werden. Nach  Abfahrt am gelben Schild  bis zur fliegenden
Zieldurchfahrt herrscht absolutes Halteverbot

25 bis 40 m  Halteverbot

�

��� 6FKOXVVEHPHUNXQJHQ

0LW�$EJDEH�GHU�1HQQXQJ�JHEHQ�GLH�)DKUHU�XQG�0LWIDKUHU��DXFK�LP�1DPHQ�LKUHU�6SRQVRUHQ��LKU�
(LQYHUVWlQGQLV��GDVV�GHU�9HUDQVWDOWHU�DOOH�PLW�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�YHUEXQGHQHQ�7lWLJNHLWHQ�
DXI]HLFKQHQ�XQG�LQ�5XQGIXQN�XQG�)HUQVHKHQ�RGHU�DQGHUZHLWLJ�YHUEUHLWHQ�NDQQ��RKQH�GDVV�
GDUDXV�$QVSU�FKH�JHJHQ�GHQ�9HUDQVWDOWHU�RGHU�hEHUWUDJXQJVJHVHOOVFKDIWHQ�DEJHOHLWHW�ZHUGHQ�
N|QQHQ�
'HU�9HUDQVWDOWHU�EHKlOW�VLFK�GDV�5HFKW�YRU��DOOH�GXUFK�K|KHUH�*HZDOW�RGHU�DXV�
6LFKHUKHLWVJU�QGHQ�RGHU�YRQ�GHQ�%HK|UGHQ�DQJHRUGQHWHQ�HUIRUGHUOLFKHQ�bQGHUXQJHQ�GHU�
$XVVFKUHLEXQJ�YRU]XQHKPHQ�RGHU�GLH�9HUDQVWDOWXQJ�]X�YHUOHJHQ�RGHU�DE]XVDJHQ��IDOOV�GLHV�
GXUFK�DX�HURUGHQWOLFKH�8PVWlQGH�EHGLQJW�LVW��RKQH�LUJHQGZHOFKH�6FKDGHQVHUVDW]SIOLFKW�]X�
�EHUQHKPHQ�
)�U�GLH�WHLOQHKPHQGHQ�)DKU]HXJH�PXVV�HLQH�+DIWSIOLFKWYHUVLFKHUXQJ�PLW�GHQ�JHVHW]OLFKHQ�
0LQGHVWVXPPHQ�3HUVRQHQVFKlGHQ�¼���������������EHL�GUHL�XQG�PHKU�JHVFKlGLJWHQ�3HUVRQHQ�¼�
���������������6DFKVFKlGHQ�¼������������QDFKJHZLHVHQ�ZHUGHQ��0LW�$EJDEH�GHU�1HQQXQJ�
YHUVLFKHUW�GHU�)DKUHU��GDVV�I�U�GDV�JHQDQQWH�)DKU]HXJ�HLQH�GLHVHU�9RUVFKULIW�HQWVSUHFKHQGH�
+DIWSIOLFKW�9HUVLFKHUXQJ�XQHLQJHVFKUlQNW�LQ�.UDIW�LVW��'HU�9HUDQVWDOWHU�VFKOLH�W�GLH�YRQ�GHQ�
*HQHKPLJXQJVEHK|UGHQ�JHIRUGHUWHQ�9HUVLFKHUXQJHQ�DE��
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